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Grenzenloser Genuss mit deutsch-französischem Charme: 
Seine exklusive, fast schon symbolträchtige Lage, das 
im Saarland einzigartige Grandhotel-Ambiente sowie die 
typisch französische Brasserie-Küche machen das Victor’s 
Residenz-Hotel Saarbrücken zu einem ganz besonderen 
Übernachtungsort für Freizeit- und Businessgäste.

Ein Stück 
Paris
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Für den attraktiven Standort im  
Deutschmühlental, in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum schönsten Park der 
Stadt, war für Geschäftsführerin Susan-
ne Kleehaas von Anfang an klar: Zum 
Deutsch-Französischen Garten gehört ein 
deutsch-französisches Hotel. Ein Stück 
Paris in Saarbrücken. Größer, luxuriöser, 
stilvoller und architektonisch reizvoller 
als alle anderen Häuser im frankophilen 
Saarland. Mit echtem Pariser Chic im 
Stil der Belle Époque und einem typisch 
französischen Restaurant. Aber auch mit 
einer Stube in bayerischem Flair. Und so 
heißt es seit 1999 hier nun: « Bienvenue »  
im Victor’s Residenz-Hotel Saarbrücken 
und « Bon Appétit » in der Brasserie 
Chez Victor’s.

Imposant ist allein die knapp zwan-
zig Meter hohe lichtdurchf lutete Lobby 
mit ihren markanten, acht Meter lan-

gen, schön facettierten Kristall-Hänge-
lampen. Ob kräftiges Rouge, zartes Blau 
oder elegantes Grau – dazu dezente,  
golden glänzende Akzente: Jedes Zim-
mer und jede Suite erwartet die Gäste 
mit einem anderen Interieur aus harmo-
nisch kombinierten Stoffen und Farben. 
Gleiches gilt für die Wandgestaltung 
und Polstermöbel. Grazile f lorale und 
figurale Muster im „Toile-de-Jouy“-Stil 
schaffen eine behagliche Atmosphäre  
mit höchstem Komfort. Sowohl in der 
Lobby als auch im „Salon Rouge“ laden 
Polstermöbel in behaglichen Rottönen 
dazu ein, Platz zu nehmen und den Es-
prit des Grandhotels zu erleben. Wer 
es dagegen etwas uriger mag, macht es 
sich in der „Rustikalen Stube“ gemüt-
lich – sie steht für den deutschen Part 
in diesem Haus der deutsch-französi-
schen Freundschaft. •

INKLUSIVLEISTUNGEN  
DES HOTELS

•	 kostenfreies Telefonieren in alle  
	 weltweiten Fest- und Handy- 
	 netze vom Zimmeranschluss
•	 schnelles WLAN im gesamten  
	 Hotel mit Upgrade-Option für  
	 Tagungen
•	 exklusiv für Freizeitgäste:  
	 Saarland Card mit freiem Eintritt 	
	 zu über 100 Attraktionen und 		
	 kostenloser Nutzung des saar-
	 ländischen ÖPNV (Mindest- 
	 aufenthalt: zwei Übernachtungen)
•	 ausgewählte Livesport-Über- 
	 tragungen an der Victor’s Bar  
	 mit Sky

Mit Noblesse und Esprit

Superior-Doppelzimmer 
zur Parkseite

DAS HOTEL AUF EINEN BLICK

•	 4 Sterne Superior
•	 exklusive Lage am Deutsch- 
	 Französischen Garten in  
	 Saarbrücken
•	 143 stilvolle, individuell ein- 
	 gerichtete Zimmer und Suiten
•	 sieben Tagungs- und Veran- 
	 staltungsräume
•	 Restaurant Chez Victor’s mit 
	 typisch französischer Brasserie-	
	 Küche und Außenterrasse
•	 Victor’s Bar, Salon Rouge und 		
	 Rustikale Stube
•	 kleiner Saunabereich mit zwei 		
	 Saunen, Dampfbad, Erlebnis- 
	 dusche und Fitnessraum
•	 70 Außenparkplätze  
	 (für Hotelgäste kostenfrei) und  
	 51 Tiefgaragenplätze  
	 (12 Euro pro Pkw und Nacht)  
	 mit vier Elektroauto- 
	 Ladestationen
•	 Verleih von Fahrrädern, E-Bikes 	
	 und E-Scootern (gegen Gebühr)
	
	 Mehr Infos unter:  
	 www.victors.de/saarbruecken

Es ist auch 24 Jahre nach seiner  
Eröffnung das einzige echte Grand- 
hotel in Saarbrücken und damit auch  
das erste Haus am Platz: Das Victor’s Re-
sidenz-Hotel am Deutsch-Französischen 
Garten strahlt ein besonderes Lebens-
gefühl aus, voller Genuss und Eleganz, 
jedoch mit saarländischer Wärme –  
kurz zusammengefasst: „Saarvoir-vivre“.

Das imposante Gebäude wurde kurz 
vor der Jahrtausendwende erbaut und 
eröffnet, es war das zweite von heute 
vierzehn Häusern der Marke Victor’s 
Residenz-Hotels. In der saarländischen 
Hotellerie und Gastronomie wollte 
Gründer Hartmut Ostermann neue 
Akzente setzen, mit einem deutlichen 
Bewusstsein für die Region. Seine Häu-

ser sollten sich nicht nur von der Kon- 
kurrenz abheben, sondern sich auch un-
tereinander unterscheiden. Denn auch 
in einer Familie hat jedes Mitglied nun 
mal seinen ganz eigenen Charakter. •

Die Boulevardseite 
des Hotels im 
Deutschmühlental

Die rund 20 Meter 
hohe Empfangshalle
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Ein Rendevous 
von Freizeit 
und Business

Wie sieht der typische Gast des 
Victor’s Residenz-Hotels Saarbrücken 
aus? „Zu uns kommen die unterschied-
lichsten Menschen“, antwortet Hoteldi-
rektor Irakli Gogadze. Das Verhältnis 
aus Freizeit- und Businesskunden hält 
sich die Waage, mit leichter Tendenz in 
Richtung Freizeit. „Vom Individualrei-
senden bis zu Busgruppen ist alles dabei. 
Wir haben klassische Urlaubsgäste, die 
ganz gezielt zum Shopping oder Sight-
seeing nach Saarbrücken reisen, aber 
auch sogenannte ‚Stopovers‘, die auf 
der Durchreise nach Frankreich sind. 
Wegen des hervorragend ausgebauten 
Radwegenetzes begrüßen wir immer 
öfter auch Radreisende. Die beliebte 
‚VeloRoute SaarLorLux‘ und auch der 
‚Saar-Radweg‘ führen beide fast direkt 
an unserem Hotel vorbei“, beschreibt 
Gogadze seine Gäste, zu denen auch 
der eine oder andere Prominente zählt – 
darüber schweigt er aber professionell.

Für ein bisschen Wellness nach einer 
erlebnisreichen Tour sorgt ein kleiner 
Saunabereich mit zwei Saunen, Dampf-
bad, Erlebnisdusche und Fitnessraum, 
den alle Hotelgäste kostenlos nutzen 
können. Aber auch ein entspannender 
Spaziergang im malerischen Deutsch-
Französischen Garten, der von der Tret-
boot- bis zur Parkeisenbahnfahrt viele 
Freizeitmöglichkeiten für die ganze Fa-
milie bietet, wirkt wahre Wunder. Nur 
wenige Gehminuten stadteinwärts sind 
es zum größten Spaß- und Erlebnisbad 
der Stadt, dem „Calypso“. Für den gewis-
sen Nervenkitzel sorgt dagegen die Spiel-
bank Saarbrücken, welche direkt neben 
dem einzigen 4-Sterne-Superior-Hotel 
der Stadt liegt. „Unser Haus ist also so-
wohl für Erholungssuchende als auch für 
Aktivurlauber gleichermaßen attraktiv“, 
fasst Tourismusexperte Gogadze, der 
parallel als Vizepräsident des saarländi-
schen DEHOGA-Landesverbandes und 

als Vorsitzender des Verkehrsverein Saar-
brücken e. V. tätig ist, zusammen.

„Dann gibt es natürlich auch die 
Businesskunden, die entweder externe 
Veranstaltungen in Saarbrücken und 
Umgebung besuchen oder auch Tagun-
gen, Seminare, Workshops und Ähnli-
ches direkt im Hotel durchführen. Wir 
verfügen über sieben multifunktionale 
Veranstaltungsräume. Im größten finden 
bis zu 130 Personen Platz, mit direktem 
Zugang zum Park. ‚Hybride‘ Tagungen 
sind dank unserer ‚Smart Whiteboards‘ 
mit 75-Zoll-Touchscreen, Mikrofon und 
Kamera möglich.“ Auch diese Zielgrup-
pe schätzt die exklusive Lage des Hotels 
– einerseits ruhig im Grünen, anderer-
seits mit perfekter Verkehrsanbindung 
sowie vielen Außen- und Tiefgaragen-
parkplätzen. Nicht minder wichtig ist 
das umfangreiche Serviceangebot, das 
Tagen, Übernachten und Gastronomie 
an einem Ort auf hohem Niveau bündelt 
und zahlreiche treue Stammkunden – 
darunter viele aus der Region – seit Jah-
ren überzeugt. „Als saarländisches Un-
ternehmen freut es uns besonders, wenn 
sich andere saarländische Unternehmen 
für uns entscheiden. Diese Geschäftsbe-
ziehungen sind von einem besonderen 
Zusammenhalt und Vertrauen geprägt, 
was in der heutigen Zeit unglaublich 
wertvoll ist“, so Melanie De Solda, Di-
rector of Sales Saarland: „Eine solche 
Loyalität gibt es nur hier.“ •

Der beliebte Deutsch-
Französische Garten  
liegt in direkter Nach- 
barschaft zum Hotel

Irakli Gogadze (47), 
Regionaldirektor

Im Portrait

Der gebürtige Georgier studierte sowohl 
in Tiflis als auch an der Universität des 
Saarlandes Rechtswissenschaften. Seit 
2008 ist der Teil der Victor’s Group, in 
der er zunächst im Projektmanage-
ment tätig war. Kurz darauf übernahm 
er als Assistent der Geschäftsführung 
und Regionaldirektor die Verantwor-
tung für gleich fünf Victor’s Residenz-
Hotels im Saarland (zweimal in Saar-
brücken, einmal in Perl-Nennig, einmal 
in Nohfelden-Bosen, einmal in Saar- 
louis). Zudem ist er als Hoteldirektor  
und Gastgeber erster Ansprechpart-
ner im Victor’s Residenz-Hotel Saar- 
brücken. Im September 2020 wurde 
Irakli Gogadze zum Vizepräsidenten 
des saarländischen DEHOGA-Landes-
verbandes gewählt. Seit Juli 2021 steht 
er dem Verkehrsverein Saarbrücken  
e. V. vor, der den Tourismus, den Einzel-
handel und die Gastronomie in der Lan-
deshauptstadt mitgestaltet und fördert. 
Des Weiteren ist er Aufsichtsratsmitglied 
der Congress-Centrum Saar GmbH.

Einer von insgesamt sieben 
Veranstaltungsräumen
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Am Thema Nachhaltigkeit führt auch 
in der Hotellerie kein Weg mehr vorbei, 
denn bei vielen Gästen ist es mittlerweile 
zu einem wichtigen Entscheidungskrite-
rium bei der Wahl ihres Gastgebers ge-
worden. Victor’s hat dieses Thema nun 
ganz bewusst und aus Überzeugung in 
das Unternehmensleitbild aufgenom-
men. Dafür arbeitet die Hotelgruppe eng 
mit dem InfraCert – Institut für Nach-
haltige Entwicklung zusammen, welches 
alle vierzehn Victor’s Residenz-Hotels 
deutschlandweit mit dem GreenSign 
Nachhaltigkeitssiegel zertifiziert hat. 

Lebensmittel werden möglichst regio- 
nal eingekauft, vor allem beim Früh-
stück setzt das Hotel auf kurze Liefer-
wege – was aber keineswegs Abstriche 
bei der Qualität bedeutet, das genaue 

Gegenteil sei der Fall, betont Irakli  
Gogadze. „Und was am Ende des Ta-
ges übrig bleibt und noch genießbar ist, 
spenden wir an den Kältebus Saarbrü-
cken. Damit tun wir nicht nur etwas 
gegen Lebensmittelverschwendung, son- 
dern werden auch, zumindest ein Stück 
weit, unserer sozialen Verantwortung 
gerecht. Zudem unterstützen wir seit 
vielen Jahren die Kinderhilfe Organ-
transplantation, die sich kranken Kin-
dern und deren Familien widmet“ –  
beide Projekte liegen dem Hoteldirektor 
sichtlich am Herzen.

Vor allem Heiz- und Energiekosten  
sind ein Thema, bei dem aus wirtschaftli-
chen, aber auch aus ökologischen Grün-
den Handlungsbedarf besteht. „Darum 
haben wir kürzlich in unsere Solaranlage 

investiert. Die Warmwasserversorgung 
wird damit in den Sommermonaten au- 
tark laufen“, so Gogadze. Um Ressour-
cen zu schonen, werden intensive Zim-
merreinigungen erst nach Abreise des 
Gastes durchgeführt. Bei längeren Auf-
enthalten erfolgt jedoch in regelmäßi-
gen Abständen eine Zwischenreinigung. 
Beim täglichen Zimmercheck verzichtet 
das Housekeeping möglichst ganz auf 
den Einsatz von Wasser, Energie und 
Reinigungsmitteln. Auch in Sachen 
Mobilität hat das Unternehmen auf die 
Entwicklung längst reagiert: In der Tief-
garage des Hotels gibt es vier Elektro-
auto-Ladestationen, den Gästen stehen 
zudem eigene E-Roller und E-Bikes leih-
weise zur Verfügung, die gerne für einen 
Abstecher in die City genutzt werden. •

Nachhaltig erfolgreich

Das Hotel verleiht eigene 
E-Scooter und E-Bikes

Das Frühstück in 
der Brasserie Chez 
Victor’s bietet 
regionalen Genuss
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passt. Die Hingabe zum Restaurant ist 
ihm deutlich anzusehen – besonders, 
wenn er direkt am Tisch, vor den Augen 
der begeisterten Gäste, flambierte Crêpes 
Suzette oder Steak Tartare nach original 
französischer Art zaubert. •

Schon früh am Morgen liegt in der 
großzügigen Hotelhalle des Victor’s Re-
sidenz-Hotels Saarbrücken ein betören-
der Duft in der Luft. Gerade sind allerlei 
Backwaren aus der Saarbrücker Erfolgs-
bäckerei „Brot & Sinne“ eingetroffen 
und werden für das große Frühstücks-
buffet angerichtet. Einen ähnlich kurzen 
Weg legen die Fleisch- und Wurstwaren 
des Traditionsbetriebs „Schwamm“ zu-
rück, die gerade appetitlich auf spie-
gelnden Tabletts drapiert werden. Der 
daneben angerichtete Käse kommt vom 
Altfuchshof in Saarburg. Betrachtet man 
das üppige Buffet noch etwas genauer, 
mit frischen Bio-Eiern vom Geflügel-
hof Zenner aus Heusweiler, fruchtigen 
Brotaufstrichen aus der „Fruchteria“ 
im Nauwieser Viertel und Honig aus 
der Imkerei „Stadtwabe“ in St. Arnual, 
fällt auf: Das Gute liegt so nah! Genau 
das ist auch das Erfolgsrezept des „Re-
gional-Vital-Frühstücks“, das zu sehr 
großen Teilen auf hochwertige Produk-
te aus dem Saar-Lor-Lux-Raum setzt. 

erklärt Hoteldirektor Irakli Gogadze das 
Angebot: „Die lokalen Betriebe bieten 
eine außerordentlich hohe Qualität an 
Lebensmitteln. Mit ihnen zusammen-
zuarbeiten, liegt aus vielen guten Grün-
den auf der Hand. Es ist einerseits eine 
Liebeserklärung an die Region, aber 
andererseits natürlich auch aus Nach-
haltigkeitsgründen sinnvoll“, erläutert 
Gogadze in Hinblick auf die Green-
Sign-Zertifizierungen, die alle vierzehn 
Victor’s Residenz-Hotels im letzten Jahr 
erhalten haben.

Das kommt auch gut bei den Gästen 
an. Es ist eine bunte Mischung aus Über-
nachtungsgästen und externen Gästen 
von nah und fern, welche die Brasserie 
mit ihrem deutlich spürbaren Pariser 
Flair im Stil der Belle Époque besuchen. 
Viele kommen aus Frankreich, was für 
ein hohes Maß an Authentizität spricht. 
Und das kommt nicht von ungefähr:  
Hotel und Restaurant sind 1999 nach 
den Vorstellungen von Geschäftsführerin  
Susanne Kleehaas entstanden, die sich 
zuvor von den schönsten Grandhotels 
und Brasserien in Paris inspirieren ließ. 
Mit einem genauen Plan reiste sie zu-
rück nach Saarbrücken, wo sie Raphaël 
Markiewicz als gastronomischen Leiter 
einstellte und mit der Umsetzung ihres 
Konzepts betraute. Noch heute empfängt 
der Mann der ersten Stunde seine Gäste 
gerne persönlich und strahlt dabei mit 
seinem unverkennbaren französischen 
Akzent einen authentischen Charme aus, 
was natürlich perfekt zum Chez Victor’s 

„Wir möchten, dass 
unsere Gäste diese 
besondere Genuss-

region mit allen Sinnen 
erleben. Dazu gehört 

selbstredend auch 
das Schmecken.“

Voulez-vous 
Crémant dazu?

Paris – London – 
Saarbrücken

Es sind Highlights wie diese, die dem 
Chez Victor’s den Status der wohl pa-
riserischsten Brasserie des Saarlandes 
eingebracht haben. Alleine die Lage, 
mit ihrer erhabenen Sommerterrasse 
inklusive direkten Blickes auf die Was-
serspiele des Deutsch-Französischen 
Gartens, liefert dafür schon mehr als 
gute Argumente. Doch auch ein Stück 
London ist seit einigen Monaten im 

Chez Victor’s zu finden. Der neueste 
Streich heißt nämlich: „Tea Time à la 
française“. In Saarbrücken einzigartig 
ist das Angebot, das man sonst nur aus 
den renommiertesten Hotels der Welt 
wie dem Ritz kennt. Und das ist ein 
echtes Erlebnis, optisch wie geschmack-
lich: Köstliche Sandwiches, feine Ca-
napés, fluffige Scones sowie kunstvolle 
Spezialitäten des Patisserie-Weltmeis-

ters und „Meilleur Ouvrier de France“ 
Franck Kestener, herrlich angerichtet 
auf einer Etagere, kann man hier zu 
ausgesuchten Teesorten oder frischem 
Kaffee genießen – wer mag, auch mit  
prickelndem Champagner. Eine klassi-
sche englische Tea Time nach französi-
scher Art also – die sich bei den Gästen, 
die teilweise auch eigens dafür anreisen, 
großer Beliebtheit erfreut. •

Im Restaurant Chez Victor’s genießen Gäste  
nicht nur typisch französische Brasserie-Küche,  

sondern auch regionale Spezialitäten –  
und sogar eine Tea Time nach feinster englischer Art,  

jedoch mit französischer Raffinesse.

Gastronomischer Leiter 
Raphaël Markiewicz  
bereitet traditionelle  

Crêpes Suzette  
am Tisch zu
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Das 
sagen 
die 
Gäste

„Ich war schon öfter in der Brasserie 
Chez Victor’s am Deutsch-Französischen 
Garten zu Gast, sowohl mit meiner Fa-
milie also auch mit dem Team meines 
Friseursalons. Immer wieder gerne. Herr 
Markiewicz und seine  Mitarbeiter ma-
chen wirklich einen tollen Job.“ 

Petra Westerkamp,  
Inhaberin des Friseursalons  
„Petra Westerkamp Haare · Schönheit · 
Mode“, Völklingen

„Zunächst einmal schätzen wir natür-
lich die freundliche und äußerst zuvor-
kommende Art und Weise im Umgang 
miteinander sehr. Unsere geschäftliche 
Verbindung währt nun bereits seit über 
15 Jahren. Wir fühlen uns sehr gut be-
treut, die Abläufe sind professionell, 
generell fühlt man sich als Gast wahr-
genommen und bedeutend. Darum 
entscheiden wir uns immer wieder gern 
für das Victor’s Residenz-Hotel Saar-
brücken, nicht nur für Übernachtungs-
aufenthalte, sondern auch für Meetings 
und Veranstaltungen. So können wir 
sicher sein, dass sich unsere Kunden 
sehr gut aufgehoben fühlen und sie ein 
zuvorkommender und freundlicher Ser-
vice erwartet.“

Christina Märker und Diana Schwarz, 
Associate Reception / Travel Management 
bei ORBIS, Saarbrücken

„Das Victor’s Residenz-Hotel Saarbrü-
cken hat ein tolles Frühstücksbuffet, die 
generelle Hotelausstattung ist ebenfalls 
bemerkenswert. Darüber hinaus ist die 
Lage, direkt am deutsch-französischen 
Garten, insbesondere in den wärmeren 
Monaten, unbestritten wunderschön – 
doch vor allem die Menschen, die dort 
arbeiten, machen dieses Hotel zu einem 
ganz besonderen Hotel. Durch die na-
türliche Empathie und die persönli-
che Art und Weise, wie man als Gast 
herzlich empfangen und betreut wird, 
fühlt man sich angekommen und will-
kommen. Das schaffen nur Hotelmitar-
beiter, die ihren Beruf lieben. Und das 
merkt man bei jedem Besuch. Das qua-
lifizierte Personal und die freundliche 
Interaktion mit den Gästen sind einfach 
herausragend.“

Eric Daubenmerkl,  
Vertriebsleitung national bei Roxane 
GmbH / Sources Alma GIE,  
Kleinblittersdorf

„Mit dem Victor’s Residenz-Hotel Saar-
brücken verbindet uns eine langjährige 
Partnerschaft. Als Unternehmen kön-
nen wir uns gut mit dem hochwertigen 
Ambiente des Hotels identifizieren. Man 
spürt den Willen der Ansprechpartner, 
einen perfekten Service zu bieten. Da 
wir sehr viele Fachpartner auch auf dem 
französischen Markt haben, sind die 
Sprachkenntnisse des Servicepersonals 
ebenfalls positiv hervorzuheben.“

Yannick Gross,  
Geschäftsführer der LAKAL GmbH, 
Saarlouis

Authentisches 
Brasserie-Flair im 
Belle-Époque-Stil

Die Außenterrasse 
mit direktem Blick 
auf den DFG

„Wir sind mit der Zusammenarbeit sehr 
zufrieden. Empfehlenswertes Hotel mit 
freundlichem Personal und gutem Ser-
vice. Von den Zimmern über das Früh-
stück bis hin zu Veranstaltungen und 
Sitzungen ist alles immer von bester 
Qualität und hervorragend organisiert.“

Timo Huwer, 
Sprecher der Geschäftsführung bei Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG, Völklingen
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KONTAKT

Melanie de Solda
Director of Sales Saarland
Telefon +49 681 93613-331
melanie.desolda@victors.de
Mehr Infos unter:
www.victors.de/saarbruecken


